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Bereits zum dritten Mal trafen sich in diesem 
Herbst die Mitglieder des BITMARCK-
Zirkels am 30.09./01.10.2010 zu Vorträgen, 
Diskussionen und gegenseitigem Austausch. 
Veranstaltungsort war die lebendige Kultur-, 
Musik- und Messestadt Leipzig.

Unter der Überschrift „BITMARCK goes 
bitmarck 2.0“ stellte Stefan Middendorf, 
Geschäftsführer der BITMARCK-Unterneh-
mensgruppe, das Projekt „bitmarck 2.0“ vor. 
Dr. Jens Hinkmann und !omas Külschbach, 

BITMARCK, erläuterten den Teilnehmern 
!esen zur Zukunft der deutschen Kran-
kenversicherung und des Datenaustausches. 
Zuhörer und Vortragende waren sich einig, 
dass die GKV ihr Inseldasein zunehmend 
aufgeben muss, um sich zukunftsfähig aufzu-
stellen.

iskv_21c war „talk of the town“
Aus den Initiativen des BITMARCK-Zirkels 
Kernerweiterung iskv_21c, Business Intel-
ligence sowie iskv_21c und SAP wurden 
Sachstände und Ergebnisse präsentiert.  
Nach zweijährigem produktivem Einsatz  
von iskv_21c gab Frank Meier von der 
IKK Brandenburg und Berlin einen um- 
fassenden Erfahrungsbericht.

Christoph Herbst, neuer Geschäftsführer der 
BITMARCK Software GmbH, berichtete 
über Highlights 2011 mit Blick auf iskv_21c, 
den Stand der Releaseplanungen hinsichtlich 
der gesetzlichen Regelungen und die zukünf-
tige Software-Architektur unter iskv_21c.

Zirkelschluss
Der BITMARCK-Zirkel als Kundenver-
anstaltung von BITMARCK hat sich als 
rundum erfolgreich erwiesen. Als besonders  
positiv bewerteten die Beteiligten sowohl die 
Transparenz zwischen BITMARCK und den 
Kunden als auch den Erfahrungsaustausch 
der BITMARCK-Kunden untereinander. 
Kein Wunder also, dass schon für Ende 
Januar 2011 der nächste Zirkel geplant ist.

Ausblicke in die 
Zukunft

Glücklicher mit winEFW & iskv_21c
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Lars Grein,  Vorstand der BKK PricewaterhouseCoopers

„Insgesamt sind wir sehr 
zufrieden mit iskv_21c“

einsnull: Erste Praxiserfahrung mit 
iskv_21c – wie lautet Ihr Fazit?
Lars Grein: Ganz allgemein ist iskv_21c 
viel komfortabler als ISKV Basis. Fast alles, 

einem Dach“. Viele kleine Insellösungen, 

trieben haben, können nun entfallen. 

Vorteile von iskv_21c beim Versorgungs

Natürlich gibt es an manchen Stellen noch 
Verbesserungsmöglichkeiten, aber insge

Die Einführung von iskv_21c ist ja bekannt

 
 

 
 

 

 
 

 

benötigt.

Nein. Der GERMO Projektleiter war zu  

Male, um uns in bestimmten Phasen zu 

 

 

 
 

sen war, muss innerhalb weniger Monate  
 

 
 

 
 

„Der Aufwand war für uns und andere
Projektbeteiligte eine Überraschung – 
eine positive Überraschung“
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